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2. Quartal 2018

Standort Berlin
Berlins Wirtschaft expandiert
Die positive Entwicklung der Berliner Wirtschaft setzt sich 2018 fort. 
Wichtige Indikatoren haben im zweiten Quartal und im ersten Halbjahr 
positive Vorzeichen. Bei den Dienstleistungen entstehen weiterhin star-
ke Beschäftigungsimpulse, Handel und Tourismus befinden sich gegen-
über dem Vorjahr im Plus. Daneben erweisen sich die produzierenden 
Branchen als robust, wobei am Bau starke Zuwächse entstanden sind.

Industrieumsatz auf Vorjahresniveau –
Bau deutlich im Plus

In der Berliner Industrie sind die Umsät-
ze in den ersten sechs Monaten 2018 
minimal gestiegen und bewegten sich 
damit etwa auf dem Vorjahresniveau. 
Einem Minus im ersten Quartal folgte 
dabei ein Umsatzanstieg im zweiten 
Quartal. Positive Vorzeichen entstan-
den in beiden Quartalen bei der Indus- 
triebeschäftigung sowie bei den Aufträ-
gen, die gleichwohl noch keine starke 
Dynamik entfalten. Die Geschäftserwar-
tungen der Unternehmen waren zuletzt 
im Saldo nach wie vor positiv ausgerich-
tet. Dies verbessert, trotz internationa-
ler Risiken u. a. im Zuge des Brexit, die 
Aussicht auf eine weiterhin stabile Indus- 
trie. Als Treiber der konjunkturellen 
Entwicklung erweist sich auch 2018 in 
der Hauptstadt das Bauhauptgewerbe. 
Die Umsätze lagen von Januar bis Juni 
um rund ein Viertel über dem Vorjah-
resniveau, wozu der Wohnungsbau er-
neut in starkem Maße beigetragen hat. 
Dieses positive Ergebnis wurde auch bei 
den Bauaufträgen erreicht, die zusam-
men mit einem hohen Niveau des Auf-
tragsbestandes wiederum eine wichtige 
Basis für eine weiterhin rege Bautätig-
keit am Standort Berlin schaffen. Damit 
verbunden zeigen die Geschäftsprogno-
sen der Bauwirtschaft weiteres Wachs-
tum in der Branche an.

Mehr Handel und Tourismus

Die Tourismus-Zahlen sind 2018 bis-
lang expandiert, nachdem die Entwick-
lung Ende letzten Jahres noch durch 
Sondereffekte im Zuge der AirBerlin-
Insolvenz belastet war. Von Januar bis 

Juni wurden in Berlin gut 270.000 Gäs-
te und 620.000 Übernachtungen mehr 
gezählt als im Vorjahreszeitraum. Dies 
wirkt sich positiv auf die Konsumnach-
frage aus, die durch zunehmende Ein-
wohner- und Beschäftigtenzahlen zu-
sätzliche Impulse erfährt. Der Berliner 
Einzelhandel ist weiter expandiert und 
konnte die preisbereinigten Umsätze 
im ersten Halbjahr erneut steigern.

Dienstleistungen wachsen –
Arbeitslosenquote bei 8,2 Prozent

Die Dienstleistungsbranchen leisten mit  
ihrer expansiven Entwicklung 2018 er- 
neut den größten Beitrag zum wirt-
schaftlichen Wachstum in Berlin. Hier 
entstehen rund 85  % der Wertschöp-
fung. Ein deutliches Indiz für das Wachs-
tum der Dienstleistungen ist auch im 
laufenden Jahr die stark zunehmende 
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Umsatz Beschäftigte Aufträge
Veränderung gegenüber Vorjahr

Verarbeitendes Gewerbe1 ▲ ▲ ▲

Bauhauptgewerbe2 ▲ ▼ ▲

Einzelhandel ▲ ▼ –

Gastgewerbe ▼ ▼ –

▲ ▼ bis +/- 5 %   ► 0,0 %   ▲ ▼mehr als +/- 5 %
1 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten; Beschäftigtenangaben bezogen
 auf Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.
2 Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten.

Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Bundesagentur für Arbeit SenWiEnBe 2018

Zahl an sozialversicherungspflichtig Be- 
schäftigten. Mit Stand Juni gab es in Ber-
lin insgesamt 1,477 Mio. sozialversiche-
rungspflichtig tätige Personen, dies wa-
ren rund 50.800 bzw. 3,6 % mehr als im 
Vorjahresmonat. Im Bundesdurchschnitt 
kam es zu einem Anstieg von 2,2 %. Die 
meisten neuen Stellen gab es bei den 
freiberuflichen, wissenschaftlichen und 
technischen sowie den sonstigen unter-
nehmensnahen Dienstleistungen, ge-
folgt von der Berliner Wachstumsbran-
che Information und Kommunikation. 
Viele neue Arbeitsplätze entstanden zu-
dem z. B. im Gesundheits-/Sozialwesen, 
bei Erziehung/Unterricht und im Handel. 
Aber auch im Produzierenden Gewer-
be gibt es mehr Jobs, womit von Berlins 
Branchenmix insgesamt Beschäftigungs-
impulse ausgelöst werden. Verbunden 
mit dieser Entwicklung geht die Arbeits-
losigkeit in Berlin kontinuierlich zurück. 
Im August 2018 waren rund 158.600 Per-
sonen arbeitslos, somit 12.400 weniger 
als ein Jahr zuvor. Rückläufige Arbeitslo-
senzahlen gab es u. a. bei den Langzeit-
arbeitslosen und bei schwerbehinderten 
Menschen. Die Arbeitslosenquote lag 
in Berlin insgesamt im August 2017 bei 
9,0 % und im August 2018 bei 8,2 %.
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Verarbeitendes Gewerbe

Industriestadt Berlin
Industrie noch moderat

Die jüngsten Umfragen zeigen die Ber-
liner Industrie in robuster Verfassung. 
So wurde das Geschäftsklima in der 
Branche nach der IHK-Umfrage vom 
Frühsommer insgesamt positiv bewer-
tet. Dieses Bild ergab sich speziell auch 
mit Blick auf die klein- und mittelständi-
schen Unternehmen. Nach dem jüngsten 
KMU-Report von IBB/Creditreform gab 
ein Großteil dieser Unternehmen güns-
tige Urteile zur aktuellen Geschäftslage 
ab. Werden gesondert die Umsätze der 
gesamten Berliner Industrie betrachtet, 
lagen diese im 1. Halbjahr bei einem mi-
nimalen Plus von 0,4 % noch etwa auf 
dem Niveau vom Vorjahreszeitraum. 
Hatte es im ersten Quartal ein Minus 
von 2,0  % gegeben, fiel die Umsatz-
entwicklung im zweiten Quartal etwas 
günstiger aus. Von April bis Juni gab es 
einen Anstieg von 2,9  % (Betriebe ab 

50  Beschäftigte). Dabei waren die Ent-
wicklungen im Inland und im Ausland 
nicht einheitlich. Während auf den inter-
nationalen Märkten die Umsätze mini-
mal um 0,7 % unter dem Vorjahresstand 
lagen, entstand im ersten Halbjahr 2018 
auf dem Inlandsmarkt ein Zuwachs von 
2,3 %. Gleichwohl erzielt die Berliner In-
dustrie inzwischen mehr als die Hälfte 
ihres Umsatzes im Ausland. Im letzten 
Jahr wurden fast sechs von zehn Euro 
Umsatz über die Exporte generiert.

Die Industriezweige trugen unterschied-
lich zur bisherigen Umsatzentwicklung 
in 2018 bei. Positiv fiel das Ergebnis in 
der Elektroindustrie aus. Sowohl die 
Hersteller von Datenverarbeitungsge-
räten, elektronischen und optischen Er- 
zeugnissen als auch die Hersteller von 
elektrischen Ausrüstungen bewegten sich 
in den ersten sechs Monaten über dem 
Umsatzniveau des Vorjahres. Gleiches gilt 
für die Metallindustrie. Die Umsätze in 
der Pharmaindustrie und bei Nahrungs-
mitteln waren noch leicht gedämpft, der 
Maschinenbau erreichte ebenso nicht 
den Stand des Vorjahres. Dagegen zählte 

Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe1
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1 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2018

Die Industrie in Berlin war bei den Umsätzen in den ersten sechs Mo-
naten 2018 geringfügig im Plus und bewegte sich damit etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres. Auch wenn das konjunkturelle Tempo noch ver-
halten ist, erweist sich die Industrie als stabil. Bei den Aufträgen er-
reichte sie ebenfalls einen etwas höheren Stand als vor einem Jahr. Die 
Geschäftserwartungen der Unternehmen fielen zuletzt positiv aus.

Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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 Berlin  Deutschland
1 Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen (einschl. prod. Handwerk).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2018
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Verarbeitendes Gewerbe

Auftragseingang (real) im Verarbeitenden Gewerbe1
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1 Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten (einschl. prod. Handwerk).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2018

auch Kraftwagen zu den Industriebran-
chen mit einer in der ersten Jahreshälfte 
2018 günstigen Entwicklung.

Als stabiler Faktor erweist sich die Be-
schäftigung in der Berliner Industrie. 
Im Juni 2018 gab es nach vorläufigen 
Angaben der Bundesagentur für Ar-
beit insgesamt 111.100 sozialversiche-
rungspflichtige Industriebeschäftigte. 
Dies entsprach einem Plus gegenüber 
dem Vorjahresmonat von 2,6  %. Für 
das gesamte zweite Quartal des laufen-
den Jahres wird ein Anstieg von 2,7  % 
ausgewiesen. Die Beschäftigungspläne 
der Industrieunternehmen fielen zuletzt 
günstig aus, wie die eingangs erwähnten 
Umfragen unterstreichen. Dies spricht 
für eine beim Personalstand weiterhin 
gefestigte Lage der Berliner Industrie.

Die Bestellungen für die Berliner Indus- 
trie bewegten sich im ersten Quartal 
um 1,2 % und im zweiten Quartal um 
1,5 % über dem Vorjahresstand, womit 
für das erste Halbjahr ein leichtes Plus 
von 1,4 % entstanden ist. Damit zeigten 
die Bestellungen noch keine starke Dy-
namik und entwickelten sich insgesamt 
verhalten. Die Nachfrage aus dem Aus-
land bewegte sich dabei in den ersten 
sechs Monaten 2018 auf dem Niveau 

vom Vorjahreszeitraum. Die Inlandsbe-
stellungen sind indes um 3,6 % gestie-
gen. Hierzu beigetragen haben starke 
Orderzuwächse insbesondere bei den 
Herstellern von Datenverarbeitungs-
geräten, elektronischen und optischen 
Erzeugnissen, aber auch die Pharma-
industrie hatte einen deutlichen An-
stieg der Inlandsaufträge. Beide Bran-
chen verbuchten genauso mit Blick auf  
die gesamten Bestellungen Zuwächse. 

Während sich der Fahrzeugbau unter 
dem Orderniveau des Vorjahres be-
wegte, konnte auch die Metallindus- 
trie von Januar bis Juni ein Bestellplus 
verbuchen. Ein günstiges Zeichen ist, 
dass die Geschäftserwartungen in der 
Berliner Industrie insgesamt günstig 
ausgerichtet sind. Gemäß IHK-Umfrage 
vom Frühsommer fielen die Prognosen 
im Saldo der Unternehmen zwar etwas 
verhaltener aus als am Jahresbeginn, 
bewegten sich aber weiter klar im posi-
tiven Bereich. Der KMU-Report von IBB/
Creditreform wiederum weist für die 
klein- und mittelständischen Industrie-
unternehmen im Saldo optimistische 
Umsatzerwartungen aus. Diese Früh-
indikatoren lassen für Berlin auf eine 
weiterhin stabile Industrie schließen. 
Der bundesweite ifo-index wiederum 
war bei den industriellen Geschäftser-
wartungen im August nach wie vor im 
positiven Bereich und die Unternehmen 
verfügen über ein gutes Auftragspols-
ter, womit die deutsche Industriekon-
junktur moderat aufwärtsgerichtet 
bleiben könnte und entsprechend auf 
Berlins Industrie ausstrahlen würde. 
Obgleich sich das weltwirtschaftliche 
Klima zuletzt etwas eingetrübt hat und 
u. a. der Brexit für Risiken sorgt, befin-
den sich auch wichtige Abnehmer Berli-
ner Produkte, bspw. die Eurozone und 
China, in einem Wachstumsprozess.

Auftragseingang (real) im Verarbeitenden Gewerbe1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2018
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Bauhauptgewerbe

Bauplatz Berlin
Positive Entwicklung am Bau

Im Bauhauptgewerbe ist der Umsatz 
ist in den ersten sechs Monaten im 
Vergleich zum Vorjahr um 23,6  % ge-
stiegen (Berichtskreis der Betriebe 
ab 20  Beschäftigte). Dabei erhöhten 
sich die Umsätze deutlich im ersten  
(+ 25,9 %) und auch im zweiten Quartal 
(+21,8 %). Besonders positiv entwickel-
ten sich der Berliner Wohnungsbau mit 
einem starken Zuwachs von 30,6 % und 
der gewerbliche Bau, der ein Plus von 
30,4  % verzeichnete. Im öffentlichen 
Bau waren die Umsätze noch gedämpft. 
Die Bauleistung in Arbeitsstunden lag 
im ersten Halbjahr 2018 um 3,3 % über 
dem Wert des Vorjahres. Für den Perso-
nalstand weist die amtliche Statistik im 
o.  g. Berichtskreis bei einem geringfü-
gigen Minus von 0,8 % im ersten Halb-
jahr 2018 indes nur wenig Veränderung 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum aus. 

Das Baugeschehen in Berlin unterliegt weiterhin einer stark positiven 
Dynamik. Im ersten Halbjahr 2018 hat das Bauhauptgewerbe deutliche 
Zuwächse bei den Umsätzen im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen kön-
nen. Auch die Nachfrage hat sich erhöht und zu stark gestiegenen Auf-
tragseingängen geführt. Damit gibt es gute Voraussetzungen für eine 
weiterhin rege Bautätigkeit am Standort Berlin.

Umsatz (nominal) im Bauhauptgewerbe1
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1 Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2018

Deutlich gestiegen um 27,0 % sind die 
Auftragszahlen im ersten Halbjahr. 
Dabei gab es ein sehr starkes Plus von 
45,5  % im ersten Quartal, aber auch 
im zweiten Quartal war der Zuwachs 
noch zweistellig positiv (+12,0  %). Die 
Auftragseingänge sind im ersten Halb-
jahr in Berlin neben dem Wohnungsbau 
auch im Gewerbebau in deutlichem 
Maße gestiegen, wobei sich Großauf-
träge im gewerblichen Hochbau aus 
dem ersten Quartal positiv ausgewirkt 
haben. Die öffentliche Nachfrage lag 
noch etwa auf dem Vorjahresniveau, 
hier ist ein Basiseffekt infolge sehr star-
ker Auftragszuwächse aus dem Vorjah-
reszeitraum zu beachten. Im Zuge der 
starken Nachfrage nach Bauleistungen 
bewegt sich der Auftragsbestand im 
Bauhauptgewerbe auf einem entspre-
chend hohen Niveau. Die zukünftige 
Entwicklung des Berliner Baugewerbes 
wird von den Beteiligten weiter positiv 
gesehen. Dies ergaben jüngste Umfra-
gen der IHK, der Handwerkskammer so-
wie die KMU-Umfrage von IBB/Creditre-
form. Damit gibt es gute Bedingungen 
für ein weiterhin dynamisches Bauge-
schehen in Berlin.

Auftragseingang (nominal) im Bauhauptgewerbe1 

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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 Berlin  Deutschland
1 Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2018
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Tourismus, Einzelhandel und Gastgewerbe

Tourismushochburg Berlin
Konsumkräfte weiter intakt

Die Entwicklungen der Gäste- und 
Übernachtungzahlen bezogen auf das 
Inland und das Ausland verliefen bei-
derseits positiv. Die Zahl der inländi-
schen Gäste hat sich von Januar bis Juni 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 
4,3  % erhöht, die Zahl der Übernach-
tungen stieg um 3,6 %. Die Zahl der 
internationalen Besucherinnen und 
Besucher hat sich gleichzeitig um 4,7 % 
vergrößert, auch die Zahl die Übernach-
tungen nahm mit 5,1 % deutlich zu.

Insgesamt kamen von Januar bis Juni 
2018 in Berlin 38,4  % der Gäste aus 
dem Ausland, von denen 44,3  % der 
Übernachtungen resultierten. Da-
bei bildete Großbritannien mit rund 
300.600 Besucherinnen und Besuchern 
die größte Gruppe. Auf den Plätzen 
dahinter folgen bei den Gästezahlen 
die USA (202.200), Italien (146.700), 
Spanien (146.300) und die Niederlande 
(136.400).

Mit der expansiven Entwicklung des 
Tourismus ist ein Zuwachs der Beher-
bergungskapazitäten verbunden, die 

620.000 Übernachtungen
mehr als im Vorjahr

Der Berlin-Tourismus hat sich, nach-
dem die Zahlen Ende 2017 durch die 
AirBerlin-Insolvenz belastet waren, wie-
der positiv entwickelt. Im ersten Halb-
jahr 2018 lagen die Übernachtungs-
zahlen um rund 620.000 bzw. 4,2  % 
über dem Vorjahresstand. Dabei gab es 
Zuwachs sowohl im ersten (+6,3 %) als 
auch im zweiten Quartal (+2,6 %). Ins-
gesamt kam es bis einschließlich Juni 
2018 in Berlin zu 15,30 Mio. Gästeüber-
nachtungen. Die Gästezahl erhöhte sich 
um rund 272.000 auf 6,43 Mio, womit 
die Zahl Besucherinnen und Besucher 
im ersten Halbjahr um 4,4 % über dem 
Vorjahreswert lag. Einem Plus von 
6,0 % im ersten Quartal folgte ein An-
stieg von 3,2 % im zweiten Quartal.

Die Impulse durch den privaten Konsum halten in Berlin an. So beweg-
te sich der Umsatz im Einzelhandel auch in den ersten sechs Monaten 
2018 über dem Vorjahresstand, wobei sich der Onlinehandel wieder 
überdurchschnittlich entwickeln konnte. Expandiert ist auch der Berlin-
Tourismus, der steigende Gäste- und Übernachtungszahlen verzeichne-
te. Dabei entstanden Zuwächse aus dem In- und Ausland.

Gästeankünfte1 in Beherbergungsstätten
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.
 2017    2018

 Berlin  Deutschland
1 Einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2018
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Übernachtungen in Beherbergungsstätten1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1 Einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2018
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Tourismus, Einzelhandel und Gastgewerbe

sich auch im ersten Halbjahr 2018 ver-
größert haben. Im Juni 2018 wurden 
rund 146.800 Gästebetten in Berlin 
gezählt. Dies waren 3,6 % mehr als ein 
Jahr zuvor. Die Auslastung der Gäs- 
tebetten bewegt sich etwa auf dem Vor-
jahresniveau. Im ersten Halbjahr 2018 
lag sie bei 57,9  %, im ersten Halbjahr 
2017 waren es 57,8 %.

Einzelhandel legt zu –
Onlinehandel überdurchschnittlich

Der Einzelhandel bewegt sich in einem 
konjunkturell günstigen Umfeld. Wach-
sende Einwohner- und Beschäftigten-
zahlen sowie wachsender Tourismus, 
aber auch ein bundesweit zunehmender 
privater Konsum mit entsprechenden 
Impulsen auf den in Berlin stark präsen-
ten Onlinehandel machen sich positiv 
bemerkbar. Im gesamten ersten Halb-
jahr lagen die preisbereinigten Umsätze 
im Berliner Einzelhandel um 2,3 % über 
dem Stand des Vorjahres, wobei diese 
Zuwachsrate gleichermaßen im ersten 
und im zweiten Quartal entstanden ist. 
Dabei fiel der Verbraucherpreisanstieg 
in der Hauptstadt im ersten Halbjahr 
2018 mit 2,0 % höher aus als ein Jahr 
zuvor, als die Teuerungsrate bei 1,6 % 
gelegen hatte. Gestiegen sind u.  a. die 
Preise für Nahrungsmittel und für Haus-

haltsenergie. Unter den Handelsspar-
ten gab es auch 2018 bislang eine star-
ke Dynamik im Einzelhandel außerhalb 
von Verkaufsräumen, also im Kern des 
Onlinehandels. Hier übertrafen die re-
alen Umsätze von Januar bis Juni das 
Vorjahresniveau um 8,2  %. Bereits 
2017 hatte es eine äußerst starke Dy-
namik im Onlinehandel gegeben. Wäh-
rend bezogen auf das erste Halbjahr 
2018 die Umsätze beim Einzelhandel 
mit Verlagsprodukten und Sportaus-

rüstungen sowie mit IK-Technik, Haus-
haltsgeräten etc. gedämpft waren, 
wurden bei Nahrungsmitteln/Geträn-
ken/Tabakwaren und beim Einzelhan-
del mit Waren verschiedener Art in den 
ersten sechs Monaten des laufenden 
Jahres Umsatzzuwächse erzielt. Was 
die Entwicklung des Einzelhandels bei 
den Arbeitsplätzen betrifft, so weist die 
amtliche Statistik einen gedämpften 
Verlauf aus. Von Januar bis Juni 2018 
wurde das Vorjahresniveau demnach 
um 2,1  % unterschritten, nach einem 
leichten Minus von 0,9 % im ersten und 
von 3,3 % im zweiten Quartal. Auch für 
das das Gastgewerbe wird ein Rück-
gang konstatiert, wobei einer leicht 
positiven Entwicklung im Beherber-
gungssektor eine negative Entwicklung 
in der Gastronomie gegenübersteht. 
Allerdings ist zu beachten, dass diese 
Entwicklungen mit der Zahl der sozi-
alversicherungspflichtig Beschäftigten 
kontrastieren, die bspw. für das Gast-
gewerbe in den ersten sechs Monaten 
2018 in Berlin ein höheres Niveau auf-
weist als im Vorjahreszeitraum. Zudem 
haben die Werte vorläufigen Charakter 
und können sich folglich noch verän-
dern, was auch bei der Umsatzentwick-
lung zu berücksichtigen ist. Hier wird 
für das Gastgewerbe aktuell eine un-
günstigere Entwicklung ausgewiesen 
als ein Jahr zuvor.

Umsatz (real) im Einzelhandel1

BERLIN im Vergleich mit Deutschland
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

9

8

7

6

5

4

3

2

1

0

-1
 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.
 2017    2018

 Berlin  Deutschland
1 Einzelhandel ohne Kfz-Handel.
Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statistisches Bundesamt SenWiEnBe 2018

Umsatz (real) im Gastgewerbe
BERLIN im Vergleich mit Deutschland
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Unternehmensgründungen

Gründungsmetropole Berlin
Gründungsgeschehen auf hohem Niveau

Im ersten Halbjahr 2018 lag die Zahl der 
Neugründungen in Berlin bei 20.729, 
gegenüber 20.437 im ersten Halbjahr 
2017. Damit blieb die Gründungsdyna- 
mik auf einem stabil hohen Niveau. 
Die Zahl der Stilllegungen lag ebenfalls 
oberhalb des Vorjahresstands, womit 
sich der Gründungssaldo aber weiterhin 
klar im positiven Bereich bewegte.

Weiterhin führend im Ländervergleich

Die hohe Gründungsdynamik in Berlin 
zeigt sich bei den Neugründungen. Im 
Vergleich der Bundesländer liegt Berlin 
weiterhin an der Spitze bei den Neugrün-
dungen pro 10.000 Einwohner. Insge-
samt erreichte Berlin in den ersten fünf 
Monaten des Jahres hier einen Wert von 
48, gefolgt von Hamburg und Hessen 

Gründungen im 1. Halbjahr 2018
BERLIN

 Berlin
1 z. B. Vermietung von beweglichen Sachen, Vermittlung von Arbeitskräften, Reisebüros, Gebäudebetreuung.
2 z. B. Erbringung persönlicher Dienstleistungen, Reparatur von DV-Geräten und Gebrauchsgütern.
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg. SenWiEnBe 2018

Baugewerbe

Handel

Sonstige wirtschaftl. Dienstleistungen1

Sonstige inkl. persönl. Dienstleistungen2 

Freiberufliche wiss. u. techn. Dienstleistungen

Gastgewerbe

Information u. Kommunikation

Erziehung u. Unterricht, Gesundheit, Sozialwesen

2.266

2.251

1.446

1.139

1.308

4.317

3.483

2.308

mit 41 bzw. 33. Der Bundesdurchschnitt 
lag bei 29. Auch bei den wirtschaftlich 
bedeutsameren Betriebsgründungen, 
bei denen beispielsweise ein Eintrag ins 
Handelsregister oder eine Handwerks-
eigenschaft vorliegt bzw. mindestens 
ein Arbeitnehmer beschäftigt wird, liegt 
Berlin vorne. Von Januar bis Mai gab es 
in Berlin 11 Betriebsgründungen pro 
10.000 Einwohner. Für Deutschland ins-
gesamt lag der Wert bei 7.

Bezogen auf die Wirtschaftszweige fan-
den in den ersten sechs Monaten 2018 
in der Hauptstadt die meisten Neugrün-
dungen in den Dienstleistungsbranchen 
statt. Ihr Gründungsanteil lag bei rund 
78 %. Dabei nahm der Handel die Spit-
zenposition ein. Es folgen die sonstigen 
wirtschaftlichen Dienstleistungen und 
die freiberuflichen, wissenschaftlichen 
und technischen Dienstleistungen. Wie 
im Vorjahr lag das Baugewerbe an der 
Spitze aller Einzelbranchen. 79  % der 
Unternehmen wurden im ersten Halb-
jahr in Berlin als Einzelunternehmen 
gegründet. Der Anteil der von Frauen 
gegründeten Einzelunternehmen lag 
bei rund 30 %.

Die Gründungsdynamik bewegt sich in Berlin weiter auf dem hohen 
Niveau der Vorjahre. Von Januar bis Juni 2018 wurden wieder gut 
20.000 Unternehmen neu gegründet. Dabei entfielen knapp ein Viertel 
auf die wirtschaftlich bedeutsameren Betriebsgründungen. Im Bundes- 
ländervergleich liegt Berlin sowohl bei den Neugründungen als auch bei 
den Betriebsgründungen pro Einwohner auf dem Spitzenplatz.

Gründungen in Berlin1

BERLIN
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1 Neugründungen berücksichtigen nicht die Anmeldungen wegen Übernahme eines Betriebes, Gesellschaftereintritt, Änderung der Rechtsform, 

Umwandlung oder Zuzug aus einem anderen Meldebezirk.
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg SenWiEnBe 2018
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Arbeitsplätze

Arbeitsmarkt Berlin
Jobdynamik stark

te bei 10,7 %, im August 2013 hatte sie 
noch 11,7 % betragen.

Die Zahl der Arbeitslosen lag im Au-
gust 2018 in Berlin bei rund 158.600, 
dies waren 12.400 bzw. 7,3 % weniger 
als im August 2017. Bundesweit gab es 
einen Rückgang von 7,6 %. Sowohl die 
Arbeitslosenzahlen der Frauen als auch 
die der Männer sind in Berlin rückläufig. 
Im Vergleich zum letzten Jahr sank die 
Zahl der arbeitslosen Frauen um 7,3 %, 
die der arbeitslosen Männer auch um 
7,3  %. Die sinkende Anzahl bei Lang-
zeitarbeitslosen und bei arbeitslosen 
schwerbehinderten Menschen ist eben-
falls positiv zu sehen.

Die Nachfrage nach Arbeitskräften ist 
in Berlin weiterhin hoch. Die Berliner 
Wirtschaft wächst robust und viele 
Unternehmen wollen ihre Beschäftig-
tenzahlen ausbauen. Dies ergeben die 
im Frühsommer veröffentlichte IHK–
Umfrage, der aktuelle KMU-Report 
von IBB/Creditreform sowie der Stel-
lenindex der Bundesagentur für Arbeit  

Der Arbeitsmarkt erlebt auch in 2018 
eine positive Entwicklung. Im ersten 
Halbjahr 2018 waren in Berlin rund 
12.900 weniger Arbeitslose regist-
riert als im Vorjahreszeitraum, was 
einem Rückgang von 7,4 % entsprach. 
In Deutschland insgesamt sanken die 
Zahlen ähnlich stark um 7,6 %.

Arbeitslosenquote aktuell 
bei 8,2 Prozent

Im August 2018 lag die Arbeitslosen-
quote bei 8,2 Prozent. Im August 2017 
hatte sie noch 9,0  % betragen. Dieser 
Rückgang spiegelt die günstige Ent-
wicklung der Berliner Wirtschaft der 
letzten Jahre wieder, die in zahlreiche 
neue Beschäftigungsverhältnisse mün-
det. Dies kommt bei den Berlinerinnen 
und Berlinern an. Vor drei Jahren, im 
August 2015, lag die Arbeitslosenquo-

Die Beschäftigung in Berlin ist weiter gestiegen. Die monatlichen Zu-
wachsraten der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sind nach 
wie vor höher als in jedem anderen Bundesland. Im Juni 2018 gab es 
3,6 Prozent mehr Beschäftigte als im Juni 2017. Auch die Arbeitslosig-
keit sinkt anhaltend und lag im August 2018 bei noch 8,2 Prozent. Dies 
ist eine positive Entwicklung für die Berlinerinnen und Berliner.

Arbeitslose
BERLIN
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Quelle: Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit SenWiEnBe 2018

Arbeitslose
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Arbeitsplätze

(BA-X). Dies spricht alles für ein weite-
res Wachstum der Beschäftigtenzahl. 
Damit die Arbeitslosigkeit in Berlin wei-
ter sinkt, muss die Jobdynamik stark 
ausfallen, da viele Stellen mit Personen 
von außerhalb besetzt werden. Aller-
dings dürfte dies in der Hauptstadt, wie 
auch in den letzten Jahren, aufgrund 
des starken Beschäftigungswachstums 
weiterhin der Fall sein. Günstig ist da-
bei vor allem die Entwicklung in den 
Dienstleistungsbranchen, wo wieder 
sehr viele neue Stellen entstanden sind. 
Aber auch die Berliner Industrie und 
Bauwirtschaft haben neue Stellen ge-
schaffen und tragen positiv zur Arbeits-
marktentwicklung bei.

Fast 51.000 Beschäftigte mehr – 
Dienstleistungen starker Treiber

Im Juni 2018 waren in Berlin 1,477 Mio. 
Menschen sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt. Dies sind rund 50.800 bzw. 
3,6  % mehr als vor einem Jahr. Berlin 
hält weiterhin die höchste Zuwachsrate 
bei der Beschäftigung im Bundeslän-
dervergleich. Im Bundesdurchschnitt 
lag der Stellenzuwachs bei 2,2 %. Durch 
die stark wachsende Zahl der sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten 
nahm auch die Zahl der Erwerbstätigen 
in Berlin deutlich zu, so dass Berlin seit 
2012 hier das stärkste Wachstum in 
Deutschland aufweist.

Die mit Abstand meisten neuen Stel-
len werden in den Dienstleistungs-
branchen geschaffen. In diesem ist die 
Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten innerhalb der letzten 
zwölf Monate um rund 44.500 an-
gestiegen. Stärkste Treiber sind die  
unternehmensnahen Dienstleistungen  
mit einem Zuwachs von 12.800 Be-
schäftigten. Anteilig etwa zur Hälf-
te haben hierzu die freiberuflichen, 
wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen beigetragen. Ein wei-
terer wichtiger Wachstumsfaktor für 
die Berliner Wirtschaft ist Information 
und Kommunikation. Diese Branche 
hat ein Stellenwachstum von 9.700 im 
Vergleich zum letzten Jahr zu verzeich-
nen. Dies entspricht einer Zuwachsra-
te von 10,7 %, die mehr als doppelt so 
hoch ist wie im bundesweiten Durch-
schnitt (+ 4,8 %). 

Weitere Wirtschaftszweige, in de-
nen sich der Personalstand in Berlin 
deutlich vergrößert hat, sind bspw. 
das Gesundheits- und Sozialwesen, 
Erziehung und Unterricht und der 
Handel. Die Beschäftigtenzahlen im 
Produzierenden Gewerbe haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls 
positiv entwickelt. Insgesamt lag der 
Zuwachs hier im Juni 2018 bei 3,2 %. 
Während für die Industrie ein Plus von 
2,6 % ausgewiesen wird, erhöhte sich 
die Beschäftigung im Berliner Bauge-
werbe um 5,1 %.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
BERLIN im Vergleich mit Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.
 2017    2018

 Berlin  Deutschland
Quellen: Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit, Bundesagentur für Arbeit SenWiEnBe 2018
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 Auf einen Blick

Zahlenwerk Berlin
Wirtschaftsdaten auf einen Blick

Wirtschaftszweige
2017
2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj. 2. Vj.

2018
1. Hj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Verarbeitendes Gewerbe

Auftragseingang (real) insgesamt1 - 9,6 + 10,4 + 5,9 + 1,2 + 1,5 + 1,4
Inland - 26,1 + 11,9 + 12,4 + 5,8 + 1,6 + 3,6
Ausland + 3,9 + 9,6 + 2,1 - 1,5 + 1,5 + 0,0

darunter: H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen - 16,2 - 7,1 - 6,2 - 3,5 + 8,2 + 2,3
Metallerzeugung und -bearbeitung + 5,6 + 4,3 + 12,7 + 29,9 - 1,6 + 12,4
H. v. Metallerzeugnissen - 5,5 - 3,3 + 5,1 + 10,5 + 9,2 + 9,9
H. v. DV-geräten, elektron. u. optischen Erzeugnissen + 11,0 + 22,1 + 1,2 - 1,6 + 21,7 + 10,1
H. v. elektrischen Ausrüstungen - 7,6 + 12,9 + 4,3 + 16,2 - 11,0 + 1,5
Maschinenbau - 8,2 + 44,5 + 22,4 - 4,7 + 8,8 + 1,9
Fahrzeugbau2 - 16,4 + 14,8 + 24,6 + 0,2 - 16,5 - 9,8

Umsatz (nominal) insgesamt3 - 3,3 - 0,3 + 2,5 - 2,0 + 2,9 + 0,4
Inland - 11,3 - 3,4 + 10,0 - 2,8 + 7,6 + 2,3
Ausland + 2,4 + 1,8 - 2,6 - 1,6 + 0,1 - 0,7

darunter: H. v. Nahrungs- und Futtermitteln - 4,9 - 0,7 - 0,0 + 1,8 - 3,8 - 1,0
H. v. Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- u. Datenträgern + 4,2 + 5,7 - 0,1 + 16,2 + 9,7 + 12,9
H. v. pharmazeutischen Erzeugnissen - 3,0 - 2,6 + 4,2 - 6,6 + 4,8 - 1,1
H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren + 3,0 + 7,4 + 7,7 + 11,1 + 5,9 + 8,4
Metallerzeugung und -bearbeitung + 9,6 + 14,6 + 21,6 + 18,5 + 10,8 + 14,5
H. v. Metallerzeugnissen - 11,6 - 4,4 + 0,6 + 17,9 + 8,6 + 13,3
H. v. DV-geräten, elektron. u. optischen Erzeugnissen + 2,9 + 16,0 + 2,1 + 4,1 + 23,4 + 13,8
H. v. elektrischen Ausrüstungen + 0,7 + 2,4 - 1,4 + 6,7 - 1,7 + 2,4
Maschinenbau - 14,2 - 12,4 - 5,2 - 9,3 - 1,8 - 5,6

Bauhauptgewerbe

Auftragseingang (nominal) insgesamt3 - 20,6 - 5,4 + 12,6 + 45,5 + 12,3 + 27,0
Hochbau - 24,2 - 21,0 + 22,1 + 86,8 + 2,9 + 34,9

Gewerblicher Bau - 64,9 - 43,6 + 67,0 + 243,4 - 7,3 + 108,7
Öffentlicher Bau + 132,7 - 11,6 + 12,3 + 57,3 - 50,0 - 13,1
Wohnungsbau - 13,7 - 10,5 + 15,2 + 44,4 + 13,8 + 25,0

Tiefbau - 10,5 + 29,8 - 1,4 - 4,0 + 34,7 + 13,4
Gewerblicher Bau - 29,9 - 4,0 + 14,5 - 8,0 + 64,4 + 21,0
Öffentlicher Bau + 18,2 + 88,7 - 18,4 + 1,3 + 8,6 + 5,0

Umsatz insgesamt3 - 11,2 + 18,3 + 15,4 + 25,9 + 21,8 + 23,6
Hochbau - 7,2 + 5,0 + 20,2 + 27,1 + 24,3 + 25,6

Gewerblicher Bau - 18,2 - 21,2 + 15,5 + 6,9 + 37,0 + 21,1
Öffentlicher Bau - 20,0 - 8,8 - 3,7 - 2,9 + 0,6 - 1,2
Wohnungsbau - 1,7 + 17,6 + 26,3 + 38,7 + 23,7 + 30,6

Tiefbau - 16,3 + 41,2 + 9,8 + 23,5 + 18,2 + 20,3
Gewerblicher Bau - 29,6 + 66,8 + 9,2 + 42,5 + 31,6 + 35,9
Öffentlicher Bau + 20,0 + 3,8 + 10,9 - 8,1 - 3,2 - 5,1

1 Betriebe mit 50 u. mehr tätigen Personen (einschl. prod. Handwerk).
2 Kraftwagen und -teile und sonstiger Fahrzeugbau.
3 Betriebe von Unternehmen mit 20 u. mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
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Auf einen Blick

Wirtschaftszweige
2017
2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj. 2. Vj.

2018
1. Hj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Einzelhandel
Umsatz (real) insgesamt1 + 6,6 + 8,0 + 2,6 + 2,3 + 2,3 + 2,3
darunter: Einzelhandel in Verkaufsräumen

mit Waren verschiedener Art + 7,9 + 8,1 + 6,0 + 7,5 - 0,3 + 3,4
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln,
Getränken und Tabakwaren - 1,4 + 2,5 + 0,4 + 2,6 + 5,2 + 4,0
mit IK-Technik, Haushaltsgeräten,
Heimtextilien, Einrichtungsbedarf u. a. + 3,0 + 6,1 + 1,2 - 1,3 - 0,1 - 0,7
mit Verlagsprodukten, Sportausrüst. u. a. + 1,5 + 5,6 - 4,2 - 6,7 + 2,7 - 1,8
Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen2 + 17,7 + 14,8 + 9,4 + 10,0 + 6,4 + 8,2

Gastgewerbe
Umsatz (real) insgesamt + 0,5 + 1,0 - 3,7 - 3,8 - 3,2 - 3,5
darunter: Beherbergung + 3,8 + 1,2 - 3,3 - 1,0 - 2,7 - 1,9

darunter: Hotellerie + 4,1 + 1,7 - 3,1 - 0,6 - 2,7 - 1,7
Gastronomie - 1,4 + 0,8 - 3,9 - 5,5 - 3,5 - 4,5

Gästeankünfte insgesamt3 + 2,5 + 3,2 - 1,2 + 6,0 + 3,2 + 4,4
Inland + 2,6 + 4,5 - 0,4 + 7,3 + 1,9 + 4,3
Ausland + 2,5 + 1,5 - 2,6 + 3,9 + 5,3 + 4,7

Gästeübernachtungen insgesamt3 + 3,5 + 0,8 - 3,2 + 6,3 + 2,6 + 4,2
Inland + 5,1 + 3,2 - 1,4 + 8,2 + 0,2 + 3,6
Ausland + 1,4 - 1,7 - 5,4 + 4,0 + 5,9 + 5,1

Unternehmensgründungen
2017
2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj. 2. Vj.

2018
1. Hj.

Anzahl

Neugründungen4 9.797 10.738 9.735 10.562 10.167 20.729
Stilllegungen5 7.116 7.624 8.233 9.111 8.240 17.351
SALDO + 2.681 + 3.114 + 1.502 + 1.451 + 1.927 + 3.378

Beschäftigung
2017
2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

2018
1. Vj. 2. Vj.

2018
1. Hj.

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in %

Verarbeitendes Gewerbe6 + 1,3 + 3,0 + 3,6 + 2,8 + 2,7 + 2,8
Bauhauptgewerbe7 + 9,5 + 8,9 + 6,6 - 0,4 - 1,1 - 0,8
Einzelhandel1 + 5,8 + 4,1 + 0,5 - 0,9 - 3,3 - 2,1
Gastgewerbe + 1,2 + 1,7 - 1,3 - 4,3 - 5,9 - 5,1

Arbeitslosigkeit
2018
Mrz Apr Mai

 
Jun Jul Aug

Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat

Arbeitslose insgesamt - 12.857 - 11.473 - 11.174 - 12.670 - 10.667 - 12.441
Frauen - 6.062 - 5.487 - 5.245 - 5.650 - 4.165 - 5.535
Männer - 6.795 - 5.986 - 5.929 - 7.020 - 6.502 - 6.905

Arbeitslosenquote insgesamt in %8 8,5 8,4 8,1 7,9 8,1 8,2
Frauen 7,6 7,6 7,4 7,3 7,5 7,7
Männer 9,4 9,2 8,8 8,6 8,6 8,7

1 Einzelhandel ohne Kfz-Handel.
2 Versand- (inkl. Internethandel), Markt- und Lagerhandel sowie sonstiger Einzelhandel außerhalb von Verkaufsräumen.
3 In Beherbergungsstätten einschließlich übrige Beherbergungsstätten.
4 Neugründungen berücksichtigen nicht die Gewerbeanmeldungen wegen Übernahme eines Betriebes, Gesellschaftereintritt, Änderung der Rechtsform, Zuzug aus einem anderen Meldebezirk oder 
4 Umwandlungen.
5 Zu den vollständigen Aufgaben zählen nicht die Gewerbeabmeldungen bei Verkauf, Verpachtung, Änderung der Rechtsform, Gesellschafteraustritt, Verlegung in einen anderen Meldebezirk oder
4 Umwandlungen.
6 Bezogen auf die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.
7 Betriebe von Unternehmen mit 20 u. mehr Beschäftigten (einschl. Arbeitsgemeinschaften, unabhängig von der Beschäftigtenzahl).
8 Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.

Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
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